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Unfallserie in zwei Bundesländern: Alkohol im Spiel
Ein 61-Jähriger verursacht zwischen Biedenkopf und Hesselbach Ärger und wird selbst verletzt. Das ist passiert

Von Christian Völkel

HESSELBACH/B I EDENKOPF . Die
Unfallfahrt endete in einem tiefen Graben
zwischenderBoxbachundHesselbach:Am
Sonntag hätte ein 61-jähriger Mann bes-
ser den Wagen stehen gelassen. Er verur-
sachte auf hessischer wie auch auf Witt-
gensteiner Seite gleich mehrere Unfälle.
Gegen 19 Uhr krachte es erstmals bei

Biedenkopf. Ein 61-Jähriger touchierte in
Fahrtrichtung Wallau auf der B253 zwi-
schen Biedenkopf und Wallau zuerst eine
Leitplanke. Danach beschädigte der Mann
mit seinem Fahrzeug noch einen Pkw, fuhr
aber, ohne sich um den Schaden zu küm-

mern, weiter in Richtung Wallau. Dabei
entstand laut Polizeipräsidium Mittelhes-
sen ein Sachschaden von rund 700 Euro.
Der Fahrer des beschädigten Pkw nahm

nach Informationen der hessischen Poli-
zei nach der dreisten Unfallflucht jedoch
selbst die Verfolgung auf und blieb auch
amWagen des Unfallverursachers, als die-
ser an der B62 in RichtungWiesenbach ab-
bog.
Die Fahrt führte in Richtung Boxbach,

wo der Wagen schließlich auf nordrhein-
westfälischer Seite in einen Graben krach-
te. Wie die Polizeipressestelle in Gießen
berichtete, hatte der Fahrer offensichtlich
getrunken. Der Atemalkoholtest erbrachte

1,5 Promille. „Es gab relativ zügig Hinwei-
se auf starken Alkoholkonsum. Im Kran-
kenhaus ist dann auch eine Blutprobe ge-
nommen worden“, berichtete der Siegener
Polizeipressesprecher für die PolizeiNRW,
Niklas Zankowski.
Die Beamten hätten das Fahrzeug auf

der Seite liegend vorgefunden. Zankow-
ski: „Die Kollegen des Polizeipräsidiums
Mittelhessen waren bereits vor Ort und der
Fahrer aus dem Auto.“ Am Unfallort rück-
ten auchderRettungsdienst unddie Lösch-

gruppe aus Banfe an. Während die Kame-
raden aus Banfe sich um die Sicherung des
verunfallten Fahrzeugs kümmerten und
die Batterie abklemmten, wurde der ver-
letzte 61-Jährige im herbeigeeilten Ret-
tungswagen erstversorgt und später in ein
Krankenhaus gebracht.
Der entstandene Sachschaden dürfte

sich im fünfstelligen Euro-Bereich bewe-
gen, der Pkw musste abgeschleppt wer-
den.DenUnfallfahrer erwartet nununlieb-
same Post aus zwei Bundesländern.

Das Fahrzeug des verletzten Fahrers wurde bei dem Unfall nahe Hesselbach schwer
beschädigt. Foto: Christian Völkel

,, 
Es gab relativ zügig Hinweise
auf starken Alkoholkonsum.
Im Krankenhaus ist dann auch
eine Blutprobe genommen worden.

Niklas Zankowski
Siegener Polizeipressesprecher

JAG-Schüler nah am echten Wahlergebnis?
Jungen Menschen eine Stimme geben und sie an die demokratischen Prozesse heranführen, das ist das Ziel der Juniorwahl. Am JAG

in Bad Berleburg nutzen fast 250 Schüler im Vorfeld der Bundestagswahl das Angebot. Die Ergebnisse lassen einen klaren Trend erkennen

Von Lars Lenneper

BAD BERLEBURG . Kantersieg für die
CDU, Klatsche für die SPD, eine AfD mit
massivemZuspruch undDie Linke imAuf-
wind – das Ergebnis der Bundestagswahl
brachte amSonntagabend trotz anspruchs-
voller bevorstehender Regierungsbildung
sowohl auf Kreisebene als auch deutsch-
landweit klare Gewinner und Verlierer
hervor.

Wie aber würden diejenigen entschei-
den, die aus Altersgründen überwiegend
noch nicht wahlberechtigt sind, denen aber
die Zukunft gehört? Um das herauszufin-
den, gab es im Johannes-Althusius-Gym-
nasium (JAG) in Bad Berleburg die Mög-
lichkeit der sogenannten Juniorwahl.
Bei einer Wahlbeteiligung von 79,6 Pro-

zent nahmen 245 von insgesamt 308Wahl-
berechtigten aus den Jahrgangsstufen 8 bis
Q2 das Angebot wahr – mit teils überra-
schenden Ergebnissen.
Zwar sind die Christdemokraten auch

hier sowohl bei den Erst- (32 Prozent) als
auch Zweitstimmen (29 Prozent) de-
ckungsgleich mit Kreis und Bund stärkste
Kraft, aber bereits auf Rang zwei gibt es in-
teressante Verschiebungen. So wird die
SPD bei den Erststimmen mit 29 Prozent
deutlich weniger abgestraft, während sich
Die Linke bei den Zweitstimmen mit 24

Prozent sogar klar vor AfD und SPD (je-
weils 15 Prozent) positioniert. Dieser
Links-Trend bei jungen Menschen deckt
sich im Übrigen mit anderen Planspielen
dieser Art – und dem wirklichen Wahl-
ergebnis. So wurde Die Linke beim
deutschlandweiten Juniorwahl-Ergebnis
mit 25,3 Prozent sogar mit Abstand stärks-
te Kraft vor CDU (16,8) und SPD (15,5).
Gleiches gilt für die U18-Bundestagswahl,
an der sich fast 170.000 Jugendliche betei-

ligten. Hier lässt Die Linke mit 20,8 Pro-
zent ebenfalls SPD (17,9), CDU/CSU (15,7),
AfD (15,5) und Bündnis 90/Die Grünen
(12,5 Prozent) hinter sich.
Auch bei der tatsächlichen Bundestags-

wahl setzt sich diese Tendenz fort. In der
Wählergruppe der 18- bis 24-Jährigen ge-
lang es der Linkspartei, ihr Wahlergebnis
imVergleich zu 2021 insgesamt fast zu ver-
vierfachen. Ein beachtlicher Erfolg, der vor
allem den Spitzenkandidaten Jan van Aken

und Heidi Reichinnek und deren Social-
Media-Präsenz zugeschrieben wird.
Deutlich abgestraft wurden bei der Ju-

niorwahl im JAG wiederum Grüne und
FDP, die mit je 3 an der 5-Prozent-Hürde
scheitern würden, während das BSW – an-
ders als im Bund – hauchdünn mit den nö-
tigen 5 Prozent in den Bundestag einzie-
hen dürfte.
Neben den Wahlen an sich organisier-

ten die Schülerinnen und Schüler in Bad

Berleburg auch den gesamten Wahlpro-
zess selbst. Unter Aufsicht des Wahlvor-
stands, bestehend aus Mia Kolshorn, Mer-
le Neumann und zahlreichen Wahlhel-
fern, sowiemit Betreuung durch die Sozial-
wissenschafts-Referendare Yannik Bü-
denbender und Paulina Rullich stellten sie
unter anderem ein Wählerverzeichnis auf
und verteilten Wahlbenachrichtigungen.
Das Wahllokal – der Beratungsraum des
Gymnasiums – wurde klassen- bzw. kurs-
weise aufgesucht.
Übergeordnetes Ziel der Juniorwahl ist

nach Angaben der Schule, „den Schülerin-
nen und Schülern die Gelegenheit zu bie-
ten, Demokratie hautnah zu erleben und
aktiv mitzugestalten“.
Diese Erfahrung soll dafür sorgen, dass

sich die Schüler konkret über dieWahlpro-
gramme der Parteien informieren, politi-
sche Diskussionen im Unterricht anregen
und Ergebnisse vergleichbar machen, so
Politiklehrerin Nastassja Olejak.
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Ziel der Juniorwahl ist es,

den Schülerinnen und Schülern
die Gelegenheit zu bieten,

Demokratie hautnah zu erleben
und aktiv mitzugestalten.

Johannes-Althusius-Gymnasium
zu den Beweggründen des Angebots

einer Juniorwahl

Unter Aufsicht des Wahlvorstands, be-
stehend aus Mia Kolshorn, Merle Neu-
mann und zahlreichen Wahlhelfern, orga-
nisierten die Schülerinnen und Schüler am
JAG auch den gesamtenWahlprozess größ-
tenteils selbst. Foto: Schule

Bei einer Wahlbeteiligung von 79,6 Prozent nahmen 245 von insgesamt 308 Wahlberechtigten aus den Jahrgangsstufen 8 bis Q2 an
der Juniorwahl des JAG in Bad Berleburg teil. Foto: dpa
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Klaus Homrighausen, 81 Jah-
re, verstorben am 19. Febru-
ar; Bad Berleburg, Poststraße
46a. Die Trauerfeier mit an-
schließender Beisetzung fand
auf dem Friedhof in Bad Ber-
leburg statt.

August Schlabach, 85 Jahre,
verstorben am 18. Februar
(Traueranschrift: Inge Schla-
bach, Backofenstraße 3, 57339
Erndtebrück). Die Trauerfei-
er mit anschließender Beiset-
zung findet am Dienstag, 25.
Februar, um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof im Steinseifen
in Erndtebrück statt. Im An-
schluss lädt die Familie zu
einem Nachkaffee im Restau-
rant Bauer’s ein.

Günter Blecher, 84 Jahre, ver-
storben am 17. Februar;
Schwarzenau, Zum Billing 5a.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung fin-
det am Samstag, 1. März, um
14 Uhr in der Friedhofskapel-
le in Schwarzenau statt.

Es fehlen nur vier:
Wahlbeteiligung

in Rinthe am Anschlag
R INTHE . Die Wahlbeteiligung bei der

Bundestagswahl am Sonntag war mit 82,5
Prozent auf Rekord-Niveau.
Ein kleines Dorf bei Bad Berleburg hat

das noch getoppt. 96,4 Prozent der Bürger
in Rinthe gingen wählen. „Es fehlten nur
vierRinther.DawarKrankheit oder dasAl-
ter der Grund“, berichtet Ortsvorsteher
Bernd Stabel. n vc

SSV Müsse feiert
100 Jahre mit

einem Festkommers
MÜSSE . Der Schieß- und Schützenver-

ein Müsse wurde am 4. März 1925 gegrün-
det. Hundert Jahre später feiert der Ver-
ein dieses Jubiläum mit einem Festkom-
mers am Samstag, 8. März, ab 18 Uhr im
Bürgerhaus Aue. Der SSV Müsse lädt zu
einer Reise durch die Vereinsgeschichte
ein. Musikalisch begleitet wird der Abend
von den Sauerland-Musikanten. n sz

geb. Zacharias

Wilhelm

Christoph und Marlies

Karin und Wolfgang

Christa und Klaus

Mar�n und Weiya

Petra und Holger

Simone

und alle Enkel und Urenkel

Brunhilde Rothenpieler

Du Atem aus der ewg'en S�lle,

Durchwehe san� mein Seelengrund,

fülle mich mit aller Go�esfülle 

Denn Du, Herr, bist mein Hirte.

* 18. Oktober 1934   † 21. Februar 2025

Sta� Karten

Sie kann nun schauen, was sie geglaubt hat.

Nach langem Leiden entschlief am 21. Februar 2025 meine geliebte Frau, 

unsere Mu�er, Oma und Uroma

Traueranschri�: Rückershäuser Straße 54, 57334 Bad Laasphe

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag,

den 28. Februar 2025, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Rückershausen sta�.

Gerhard Tersteegen


